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Workshop-Angebote 

"Damit die Lernlust nicht unter die Räder gerät" 

••••••••••••••• 

Workshop-Angebote – Kurzbeschreibung – Zur Person – Workshop-Angebote – Kurzbeschreibung – Zur Person 

********************************************************************************************* 

Professor Dr. Gerald Hüther, Neurobiologe und Lernforscher 

Wie lernen wir? Warum lehren wir? Wie muss ein zeitgemäßes und zukunftorientiertes Lehren/Lernen 

aussehen? Was heißt das für uns als LehrerInnen? Für unseren Unterricht? Für unser Bildungssystem? 

Wenn die Lernlust unter die Räder kommt... 

oder 

Man ist nur als LehrerIn tauglich, wenn man Kinder mag. 

oder 

Über das Gelingen von Lernprozessen, die Entfaltung menschlicher Potenziale und Konsequenzen für die Schulentwicklung 

 

Gerald Hüther schreibt u. a.: 

„...Kinder lernen nur dann, wenn es ihnen gut geht. Die Vernetzungen im Gehirn des Kindes entstehen und bilden sich nur dann aus, 

wenn das Kind es wichtig findet, sich bestimmtes Wissen anzueignen.“  Welche Möglichkeiten haben LehrerInnen also, Wissen nicht 

einfach an die Kinder übertragen zu wollen und so bestenfalls zum Wissensvermittler zu fungieren?  „Man kann niemandem etwas 

beibringen, nicht unterrichten und auch nicht erziehen. Eine LehrerIn muesste jemand sein, der die Lernenden einlädt und 

ermutigt... Und wenn er/sie richtig gut ist, kann er/sie Kinder inspirieren, sich das gerne anzueignen, was er/sie als LehrerIn für 

wichtig hält.“ 

Und weiter: 

„...Vier Jahre alte Kinder stellen pro Tag 400 Fragen. Bevor sie in die Schule kommen, haben diese Kinder am Tag 50 bis 100 Mal ein 

Feuerwerk im Hirn. Ein Feuerwerk der Begeisterung, das wie Dünger sich auf die sich ausbildenden und stabilisierenden 

synaptischen Verschaltungen wirken. Wenn also die Kinder mit diesen wunderbaren Voraussetzungen in die Schule kommen und 

dann innerhalb von vier Jahren Grundschule kaum noch etwas von dem Feuerwerk zu spüren ist, muss man schon sehr verbohrt 

sein, wenn man denkt, das läge am Hirn oder am Kind. Es liegt eindeutig an den Erfahrungen, die Kinder in der Schule und natürlich 

auch anderswo machen. Tatsache ist, dass es in unseren Schulen nicht gelingt, die unglaubliche Offenheit, Entdeckerfreude und 

Gestaltungsfreude in den Kindern wachzuhalten. Eigentlich muss man den Kindern dort gar nichts beibringen, sondern man sollte 

lieber aufpassen, dass ihnen nicht das Wichtigste verloren geht: Ihre Leidenschaft am Lernen, ihre Fähigkeiten, sich mit Hingabe 

einer Aufgabe zu widmen.“ 

Gerald Hüther hat sich bereit erklärt, sich per Skype zu einem Vortrag mit anschließendem Gespräch, also Rückfragen und Antwort, 

dem GASANG-Fortbildungsangebot zuzuschalten.   

 26. Workshop am 25. August 2018 
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Zur Person: Gerald Hüther, Vorstand der Akademie für Potentialentfaltung 

Gerald Hüther zählt zu den bekanntesten Hirnforschern Deutschlands. Praktisch befasst er sich im Rahmen verschiedener Initiativen 

und Projekte mit neurobiologischer Präventionsforschung. Er schreibt Sachbücher, hält Vorträge, organisiert Kongresse, arbeitet als 

Berater für Politiker und Unternehmer und ist häufiger Gesprächsgast in Rundfunk und Fernsehen. So ist er Wissensvermittler und 

-umsetzer in einer Person.  

Studiert und geforscht hat er in Leipzig und Jena, dann seit 1979 am Max-Planck-Institut für experimentelle Medizin in Göttingen. Er 

war Heisenberg-Stipendiat der Deutschen Forschungsgemeinschaft und von 2004 – 2016 als Prof. für Neurobiologie an der 

Universität Göttingen beschäftigt. 1994-2006 leitete er eine von ihm aufgebaute Forschungsabteilung an der psychiatrischen Klinik in 

Göttingen. 2006 – 2016 befasste er sich mit der Verbreitung von Erkenntnissen auf dem Gebiet der Neurobiologischen 

Präventionsforschung. 2015 Gründung der Akademie für Potentialentfaltung und Übernahme ihrer Leitung als Vorstand. 

In seiner Öffentlichkeitsarbeit geht es ihm um die Verbreitung und Umsetzung von Erkenntnissen aus der modernen Hirnforschung. Er 

versteht sich als „Brückenbauer“ zwischen wissenschaftlichen Erkenntnissen und gesellschaftlicher bzw. individueller Lebens- und 

Lernpraxis. Ziel seiner Aktivitäten ist die Schaffung günstigerer Voraussetzungen für die Entfaltung menschlicher Potentiale. 

************************************************************ 

Anja Gutbrod-Pollitz, Lehrerin, German School of San Francisco 

Kunst im DaF-Unterricht - Geeignet für alle Altersstufen 
 
Die Kunst ist eine Vermittlerin des Unaussprechlichen. (Johann Wolfgang von Goethe) 

 
Mit Hilfe von Kunst können Schüler im DaF-Unterricht dazu befähigt werden, auf verschiedenen Ebenen zu kommunizieren und sich 
auszudrücken. Anhand mehrerer Beispiele werde ich zeigen, wie Kunst in den DaF-Unterricht eingebaut werden kann und neben der 
Vermittlung ästhetischer, kultureller und geschichtlicher Aspekte auch eine sprachliche Verinnerlichung der Welt ermöglichen. 

 
Stille Inseln im Klassenzimmer - Entspannung für Lehrer und Schüler - Geeignet für alle Altersstufen 

 
Ausgepowerte, überarbeitete und unkonzentrierte Schüler? Lehrer am Rande eines Burn-Outs? - Die Schule fordert viel von uns 
allen. Ich werde zeigen, wie man stress-reduzierende Ruhepausen, Entspannung und Achtsamkeit  in den Unterricht einbauen kann 
und so mehr Spaß und Freude am Lernen und Lehren hat. 

 
Zur Person: Studium an der Pädagogischen Hochschule in Karlsruhe in den Fächern Deutsch, Französisch, Geografie und 

Erziehungswissenschaften; Staatsexamen für Lehramt an Grund- und Hauptschulen. 13 Jahre Homeschool-Lehrerin. Drei Jahre 

Lehrerin an der German School of the East Bay in Oakland, zwei Jahre davon auch als Prüfungskoordinatorin bzw. im Bereich der 

Lehrplanentwicklung tätig. Seit 2015 Lehrerin an der German School of San Francisco. Zusätzlich seit November 2017 Buchhändlerin 

in einer unabhängigen Buchhandlung. 

************************************************************ 

Dr. Cornelia Bleul-Gohlke 

Native German Speaker, German Heritage Language Learner/Speaker (HS), German Language Learner (LL) - 

Who is Who and What can the School do? 
Lehrerinnen und Lehrer der Klassenstufen K – 4, sowie Schuladministratoren  

Vor genau zwei Jahren wurde das Thema „German Heritage Language Learner/Speaker“ auf einem GASANC-Workshop zum ersten 

Mal angeboten und diskutiert. Damals schien es, als hätte man eine neue Nomenklatur für ein altes Problem gefunden. Ein neuer 

Name bietet jedoch noch keine Lösung – kann aber neues Interesse wecken, sich mit dem alten Thema wieder zu beschäftigen. Wie 

sieht die Situation heute aus? Welche Methoden und Konzepte haben sich bewährt? Welche Probleme sind geblieben? 

Dieser Workshop soll dazu beitragen, Erfahrungen im Umgang mit German Heritage Language-SchülerInnen auszutauschen.  
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Mit welchen strategischen Möglichkeiten können Schulen auf administrativer Ebene aber vor allem auch die Lehrer und Lehrerinnen 

in ihren Klassenzimmern dieser Schülergruppe gerecht werden? 

Der Workshop gliedert sich in drei Teile: 

1. Erneute Begriffsdefinitionen und kurze Erörterung des Problems in der Schule. Kurze Darstellung des aktuellen Stands der 

Unterrichtsforschung.  

2. Diskussionsrunde. Erfahrungsberichte aus der Praxis. Gemeinsam Fragen stellen und Antworten finden. 

3. Vorstellung eines Rahmenplan-Pilotkonzepts am Beispiel: 1. Klasse HS & LL  

Zur Person: Dr. Cornelia Bleul-Gohlke hat sich in den letzten Jahren sehr intensiv mit dem Thema German Heritage Language Learner 

in Theorie und Praxis beschäftigt und ihr Wissen durch die aktive Teilnahme an den letzten beiden Konferenzen: „Community-Based 

Heritage Language Schools“, ausgerichtet von der American University in Washington, DC, vertieft. 

Cornelia Bleul-Gohlke ist promovierte Pädagogin mit mehr als 30 Jahren Unterrichtserfahrung. Geboren und aufgewachsen im 

geteilten Berlin, hat sie nach dem Studium an der Freien Universität im Fachbereich Erziehungs- und Unterrichtswissenschaften ihr 

erstes Staatsexamen abgelegt. Schon während des Referendariats an einer Berliner Grundschule mit hohem Ausländeranteil hat sie 

sich intensiv mit dem Thema Deutsch als Fremdsprache auseinandergesetzt. Seit 2003 lebt Cornelia mit ihrem Mann und drei Kindern 

in Berkeley. Von 2015-2018 war sie Schulleiterin der GSEB (German School oft the East Bay) in Oakland. Zurzeit gehört Cornelia dem 

Unterrichtsteam des Goethe-Instituts San Francisco an.  Ihr Hauptinteresse liegt in der Curriculumentwicklung, insbesondere für 

Samstagsschulen.  

************************************************************ 

Douglas Philipp 

Technologische Werkzeuge aus dem Internet 

Diese Stunde bietet zahlreiche Möglichkeiten an, mit interessanten und hilfreichen Materialien aus dem Internet zu arbeiten. Erst 

orientieren wir uns an verschiedenen Hauptthemen, die in vielen Lehrwerken vorkommen, und dann betrachten wir bestimmte 

Online-Werkzeuge, um sowohl Ideen für unsere Klassen zu bearbeiten als auch praktische Lernmaterialien zu entwerfen. 

Das habe ich Online gefunden: kulturelle Wunder aus D-A-CH-L 

Im Internet sind viele aktuelle kulturelle Quellen und Materialien aus den deutschsprachigen Ländern zu finden. In dieser Stunde 

arbeiten wir mit verschiedenen Webseiten, um wunderbare Schätze für unsere Klassen zu entdecken. Wir entdecken nicht nur 

fertiggestellte Bildungsstoffe, sondern auch Quellen, die uns immer neue, gegenwärtige Materialien anbieten. 

Zur Person: Doug ist seit 2001 Deutschlehrer an Cheyenne Mountain High School in Colorado Springs. Früher unterrichtete er 15 

Jahre Deutsch und Geschichte in Tulsa, Oklahoma. Doug ist Vizepräsident des AATG Executive Council, Mitglied des Advanced 

Placement German Exam Development Committee, und fungiert als Schriftführer/Schatzmeister für AATG Colorado/Wyoming. 

Regelmäßig präsentiert er bei regionalen und nationalen Tagungen und führt mit anderen das jährliche Colorado Sprachbad. 

************************************************************ 
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Isabelle Heller 

Mit Händen und Füßen - Musik für KiGa bis Grundschule 

Lieder und Rhythmicals erleichtern den Einstieg in den Schultag und sorgen für aktive Pausen beim Lernen. Wir singen einige neue 

und auch altbekannte Lieder mithilfe von Boomwhackers, Stöcken, Tüchern und Co. Außerdem sprechen wir darüber, wie sich Lieder 

für verschiedene Altersstufen und Anlässe modifizieren lassen, und Teilnehmer bekommen eine digitale Liederliste inklusive 

Noten/Akkorden, damit alles gleich im Unterricht umgesetzt werden kann. 

Tschiba, tschibo, tschiboing! - Musik für Grundschule bis Middle School 

Ältere Kinder genießen Lieder und Rhythmicals, die sie ein bisschen fordern. Diese eignen sich gut für Übergänge und kleine Pausen. 

Wir probieren einige neue und auch altbekannte Lieder und Rhythmicals mit Boomwhackers, Stöcken, Flaschen und Co. Außerdem 

sprechen wir darüber, wie sich Lieder für verschiedene Altersstufen und Anlässe modifizieren lassen, und Teilnehmer bekommen 

eine digitale Liederliste inklusive Noten/Akkorden, damit alles gleich im Unterricht umgesetzt werden kann. 

Zur Person: Isabelle Heller ist ausgebildete Musiklehrerin für Grund- und Hauptschulen und hat seit 5 Jahren den besten Job der Welt 

- beim South Bay Deutschen Schulverein macht sie mit Toddlern bis Teenagern nur Musik! Davor war sie als Klassenlehrerin an der 

GAIS (heute Alto School) und als Deutschtutorin tätig und kümmert sich unter der Woche um die deutsche Version von WhatsApp. 

************************************************************ 

Niko Euba 

Lebendige Lyrik – Vom Klassenzimmer auf die Bühne 

In diesem Workshop sollen die Teilnehmer erarbeiten und erleben, wie sich literarische Texte im Fremdsprachenunterricht mit 

theatralischen Mitteln zum Leben erwecken lassen und einem Publikum präsentiert werden können. Anhand eines Gedichts, dessen 

Inszenierung dann im Rahmen des Abschlussplenums vorgeführt werden wird, erkunden wir neu- und andersartige Wege, 

literarische Texte zu lesen, zu analysieren, zu interpretieren und am ganzen Körper zu “erfahren”. Das Ertasten des Zusammenhangs 

zwischen Form und Bedeutung verlangt von den Teilnehmenden bzw. Lernenden nicht nur die Auseinandersetzung mit 

verschiedenen Bedeutungen und Deutungsmöglichkeiten, sondern auch das Experimentieren mit anderen verbalen und non-

verbalen Aspekten, wie zum Beispiel Wort- und Satzakzent, Intonation, Gestik und Mimik, die beim traditionellen Einsatz 

literarischer Texte im Fremdsprachenunterricht oft keine Beachtung finden. Dabei wird auch ein Repertoire unterschiedlicher 

Aufwärmaktivitäten vorgestellt (und ausprobiert), die sich mit einfachsten Mitteln jederzeit im eigenen Unterricht anwenden lassen. 

Zur Person: Nikolaus Euba ist Leiter des Sprachprogramms am UC Berkeley German Department. Sein Forschungsinteresse gilt der 
Integration literarischer Texte in den Fremdsprachenunterricht und er ist Koautor der Lehrwerke Stationen: Ein Kursbuch für die 
Mittelstufe und Welten: Introductory German. 

************************************************************ 

Peter Zygowski 

Bundesliga Total!  

Ab 10 Jahren – Kinder, Jugendliche, Erwachsene 

Die Weltmeisterschaft in Russland hat sicherlich bei vielen Jugendlichen den Appetit auf Fußball geweckt. Dieser Workshop 

demonstriert, wie sich selbst Schülerinnen und Schüler (und Lehrkräfte!), die wenig sportaffin sind, für das Thema Fußball im 

Unterricht begeistern lassen – und warum die Bundesliga die coolste Liga der Welt ist ;-) 
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Zur Person: Peter Zygowski arbeitet am Goethe-Institut San Francisco, wo er u. a. die Website „Step into German“ betreut. Die 

Fußballschuhe hat er leider schon vor geraumer Zeit an den Nagel gehängt, verfolgt aber weiterhin intensivst die Geschicke seiner 

„Preußen aus Münster“.  

************************************************************ 

Simone Bloch, Lehrerin, German School of San Francisco 

Die Märchenkiste: eine Erzähltechnik mit Objekttheater 

Zielgruppe: Kindergarten und Grundschule; 4- bis 10-jährige. 

Ein Märchen wird durch einfache und symbolische Objekte, die aus einer schlichten runden Pappkartonkiste herausgeholt werden, 

erzählt. Ursprünglich wurde diese Erzähltechnik als Einführung zur schriftlichen Sprachen entwickelt. Sie kann auch für ältere Kinder 

adaptiert werden. In diesem Workshop wird gezeigt, wie man sich eine Märchen-Kiste selbst zusammenstellt. 

Zur Person: Simone hat in Paris Germanistik studiert und während ihres Studiums ein Semester in Köln verbracht. Danach hat sie an 

Gymnasien, Gesamt- und Berufschulen im Pariser Einzugsbereich Deutsch und Französisch unterrichtet. Seit 2007 arbeitet sie an der 

German School of San Francisco. Sie unterrichtet auch Französisch und hat in deutschen und französischen „Summer Camps“ 

regelmäßig gearbeitet. 

************************************************************ 

Stefan Lüβe, Lehrer, German School of Fremont  

Hörspielbearbeitung im Unterricht 
Alter: 8 bis 12 Jahre,  ab 3. Klasse im amerikanischem Schulsystem, kann aber auch gut im Erwachsenunterricht eingebaut werden. 

Geschichtsunterricht auf Deutsch, und dann auch noch am Samstagvormittag? Das kann ja nur langweilig sein. Muss es aber nicht. Es 

ist gar nicht so schwierig, selbst mit jüngeren Schülern ein originales Hörspiel  zu produzieren, das selbst die begeisterten 

Viodegamer von ihrem Handy aufschauen lässt. Besonders gut geeignet für schüchterne Schüler, die unter Lampenfieber leiden und 

lieber ihren Avatar deutsch sprechen lassen wollen.  

In diesem interaktiven Workshop lernen die Teilnehmer, wie man aus einer verrückten Idee mithilfe kostenloser Software wie 

Audacity, kreativer Auswertung von YouTube-Videoclips und einem Minimum an technischem Wissen ein professionelles Hörspiel, 

komplett mit Geräusch - und Musikunterlegung herstellen - und sogar in einen Animationskurzfilm umwandeln kann.   

Das unendliche Brettspiel   
Alter: 8 bis 12 Jahre,  ab 3. Klasse im amerikanischem Schulsystem, kann aber auch gut im Erwachsenunterricht eingebaut werden.   

Michael Ende hat zwar 1979 die ultimative unendliche Geschichte veröffentlicht, aber die German School of Fremont hat dafür 2015 

das erste unendliche Brettspiel der Welt erfunden, denn Game Design und Deutschunterricht muss nicht immer im Konflikt liegen, 

insbesondere wenn man die Schüler dazu überreden kann, Konzepte, die sie aus populären Apps wie "Pokemon Go" gelernt haben, 

zur praktischen Anwendung zu bringen.  

In diesem interaktivem Workshop werden es die Teilnehmer mit einem gemeinen Riesen aufnehmen, und dabei lernen, wie man mit 

einfachen Bastelmaterialien und geringem Budget ein ebenso originelles, wie spannendes und wissensreiches Brettspiel entwerfen 

und Schülern logisches Denken auf Deutsch beibringen kann, ohne sie mit philosophischen Weisheiten von Kant und Hegel in den 

Schlaf zu wiegen.  

Zur Person: Stefan Luesse hat seinen Magisterabschluss in Deutscher Philologie, Mittlerer und Neuer Geschichte und Philosophie an 

der Johannes-Gutenberg-Universität Mainz gemacht und dann noch ein Diplom in Journalismus drauf gesetzt, nur um zehn Jahre 

später in der Verwaltung der Psychiatrischen Landesanstalt San Mateo zu landen. Zwischendrin hat er für ein Jahr das vermutlich 

erste deutschsprachige Online Kulturmagazin "Kulturknall" geleitet, und ist durch Zufall - als Vater eines deutschamerikanischen 
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Sohns - und nach einem einjährigem Zwischenstop an der German American School of Palo Alto im Jahr 2000 schließlich als Lehrer 

der Klasse C2 an der German School of Fremont untergekommen, wo er seit 2014 allerlei Schabernack mit viel zu ambitionierten 

Multimediaprojekten treibt.   

************************************************************ 

Tina Schrader 

Versuche im Deutschunterricht (STEM) Kindergarten – 2. Klasse 

Keine Frage: Kinder lieben experimentieren – mit Wasser, Magneten oder andern Dingen. 

Es macht Spaß! Aber warum sollten wir damit Zeit verbringen in den wenigen Stunden, in denen wir den Kindern Deutsch beibringen 

sollen / wollen? 

STEM  (Science, Technology, Engeneering and Math) ist in den letzten Jahren immer wieder als Stichwort gefallen, aber die 

Verbindung zum Deutschunterricht ist nicht immer ganz klar: 

In diesem Workshop wird erläutert, warum es sinnvoll ist, STEM-Elemente in den Deutschunterricht einzubinden, worin die 

sprachlichen Lernziele für die Schüler bestehen, und es werden Experimente vorgestellt und ausprobiert, die mit jüngeren Schülern 

bearbeitet werden können (vorwiegend mündlich). 

Versuche im Deutschunterricht (STEM) - 3. Klasse - Teenager 

Keine Frage: Kinder lieben experimentieren – mit Wasser, Magneten oder andern Dingen. 

Es macht Spaß! Aber warum sollten wir damit Zeit verbringen in den wenigen Stunden, in denen wir den Kindern Deutsch beibringen 

sollen / wollen? 

STEM  (Science, Technology, Engineering and Math) ist in den letzten Jahren immer wieder als Stichwort gefallen, aber die 

Verbindung zum Deutschunterricht ist nicht immer ganz klar: 

In diesem Workshop wird erläutert, warum es sinnvoll ist, STEM-Elemente in den Deutschunterricht einzubinden, worin die 

sprachlichen Lernziele für die Schüler bestehen, und es werden Experimente vorgestellt und ausprobiert, die mit den Schülern 

bearbeitet werden können (mündlich und schriftlich). 

Grammatik für Deutschlehrer 

Für Muttersprachler ist die Grammatik der eigenen Sprache häufig gar nicht so einfach zu begreifen, schließlich muss ich nicht lange 

darüber nachdenken, ob es heißt: „Peter fährt mit dem neuem Fahrrad zur Schule“ oder „Peter fährt mit dem neuen Fahrrad zur 

Schule“ - man weiß es intuitiv (oder?). Aber kann ich meinen Schülern auch erklären, warum das eine richtig ist und das andere 

falsch? Und wie die Regel dazu lautet? Viele Tricks, die einem Muttersprachler helfen, sind für Deutschlerner, und auch Heritage 

Speaker, unbrauchbar. Und die Grammatik, die wir in der Schule gelernt haben, ist nicht unbedingt diejenige, die wir benutzen, 

wenn wir Deutsch als Fremd- oder Zweitsprache unterrichten.  

In diesem Workshop geht es vorwiegend darum, ein Bewusstsein dafür zu vermitteln, worin die Unterschiede zwischen einem 

muttersprachlichen Grammatikverständnis und einer Grammatik für Deutschlerner liegen und es den Lehrern und Lehrerinnen 

damit zu erleichtern, Grammatik effektiv zu unterrichten.  

Zur Person: Tina Schrader lebt seit 7 Jahren mit ihrer Familie in der Bay Area. Von 2012-2107 hat sie an der GSEB in Oakland Schüler 

im Alter von 3-18 Jahren unterrichtet, seit 2014 unterrichtet sie am Diablo Valley College Deutsch und seit 2017 auch an der UC 

Berkeley. Zuvor hat sie in Hamburg Deutsch und Erziehungswissenschaften auf Magister studiert, das erste und zweite Staatsexamen 
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für das Lehramt an Grund- und Mittelstufe abgelegt und war 7 Jahre lang als Lehrerin an Grund- und Gesamtschulen sowie in der 

Lehrerfortbildung tätig. Bei den GASANC-Workshops ist sie seit 2013  dabei. 

************************************************************ 

Dr. Vera Dindoyal, Fachberaterin der ZfA  

Das Thema „Migration und Integration“ im DaF-Unterricht 

Für DSD-LehrerInnen und alle anderen Interessierten (SuS ab B1) 

Flüchtlingsfrage, Flüchtlingswelle, Flüchtlingsflut, Flüchtlingskrise, Flüchtlingspolitik? 

Nicht nur in den USA auch in Deutschland sind die Themen Flucht und Einwanderung sowohl hoch aktuell als auch stark emotional 

besetzt. In diesem Workshop wollen wir gemeinsam Materialien und Unterrichtsideen ausprobieren, um uns dem Thema mit den 

Schülerinnen und Schülern zu nähern. Wegen seiner politischen Relevanz für Deutschland ist „Migration nach und Integration in 

Deutschland“ außerdem das neue Sternchenthema für den Prüfungsdurchgang des Deutschen Sprachdiploms 2019 (mögliches 

Prüfungsthema). 

Bitte Laptop mitbringen! 

Debattieren im DaF-Unterricht  

Für DSD-LehrerInnen und alle anderen Interessierten (SuS ab B1) 

„Hier stehe ich, ich kann nicht anders.“ Gleichgültig, ob Martin Luther diesen Satz vor 500 Jahren wirklich sagte, oder nicht, er hatte 

einen Stand-Punkt, den er überzeugt vertrat. Wie kann ich meinen Schülerinnen und Schülern helfen, sich eine eigene Meinung zu 

bilden und diese sprachlich so zu formulieren, dass sie andere damit überzeugen können? „Debattieren unterrichten“ unterstützt 

nicht nur die Entwicklung der Kinder und Jugendlichen zu mündigen Bürgern, sondern bildet das sprachliche Gerüst, um auch im 

schriftlichen Gebrauch, wie im DSDII, stringent zu argumentieren. Dieser Workshop bietet einen handlungsorientierten 

Methodenkoffer, der alle mit viel Spaß zum Sprechen und Debattieren bringt. 

Zur Person: Vera Dindoyal hat während ihres Archäologiestudiums in der Sozialpädagogischen Lernhilfe der Stadt München mit 

Flüchtlingskindern gearbeitet, was ihr so viel Spaß gemacht hat, dass sie schließlich auf Lehramt umgesattelt hat, um mehr Zeit mit 

Kindern und Jugendlichen verbringen zu können. Seit sie 2016 in die USA kam, ist Integration zu einer persönlichen Herausforderung 

geworden. Als Fachberaterin für Deutschunterricht von der ZfA (Zentralstelle für das deutsche Auslandsschulwesen), mit langjähriger 

Erfahrung im DaF- und Deutschunterricht an Schule und Hochschule, ist sie in Südwest-USA zuständig für Beratung und Fortbildung 

von Deutschlehrern und die Durchführung der Prüfungen zum Deutschen Sprachdiplom. Zusätzlich dazu hat sie eine „Debattieren 

unterrichten“-Ausbildung absolviert und in Deutschland Schülerinnen und Schüler für regionale und nationale Debattier-

Wettbewerbe trainiert. 

************************************************************ 

Christiane Frederickson, Klett-Verlag 

Sensorische Spiele und weitere Neuigkeiten aus dem Grundschulbuchbereich bei Klett 

In diesem Hands-on-Workshop werden Lernspiele für Kinder im Grundschulalter beleuchtet, die die verschiedenen Sinne nutzen und 

damit den Prozess der sensorischen Integration unterstützen. Die Spiele basieren auf den Kurzfilmen zur Sektion Humor-Labor am 

Ende jeder Lektion des Lehrwerks Hallo Anna, lassen sich aber ebensogut lehrwerk- und auch filmunabhängig sowohl im Unterricht 

als auch zuhause von Eltern/Großeltern einsetzen.  
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Daneben gewinnen WorkshopteilnehmerInnen einen ersten Eindruck in den nagelneuen Vorschulband zu Hallo Anna und die 

Möglichkeit, mit ihren kritischen Beurteilungen eines Probekapitels Einfluss auf die Weiterentwicklung des Projekts zu nehmen.  

Den Abschluss bilden die Vorstellung der neuen Märchenserie in Kletts bunter Lesewelt und ein kurzer Blick auf das kostenlose 

derdiedaf-Portal von Klett mit seinen täglichen Tipps und zahllosen kostenfreien Downloads zu ebenso zahllosen Themen aller 

Niveaustufen. 

Zur Person: Christiane repräsentiert seit über 2 Jahrzehnten den Klett-Verlag in USA mit Buchausstellungen und 

Workshops/Präsentationen zu neuen Titeln bei größeren und kleineren Lehrerfortbildungsevents im ganzen Land. 

************************************************************ 

Pamela Scholz & Karl Pfeiffer 

Board Forum  

The past two years, the forum's theme or topic was guided by our presenters. This year, it is time to get everyone in the know. Many 

of our schools have been going through major changes (location and staffing) in recent years. Therefore, we want to utilize the 

forum time to really hear what is going on at each and every school, what is going well and what is not working, or where do 

you/your school/we need help. We have tried a smaller, more condensed version of this at some of our previous GASANC delegates 

meetings, but given all the regular business and the late hour of the day, we usually don't have enough time to get to everything on 

everyone's mind. 

The forum will take place in the afternoon during Block 3 from 14:00 - 15:15. Don't sell yourself short and skip the workshop and 

networking opportunities in the morning. This is the one and only day, ALL board members and staff can meet during the school 

year.  A lot of topics are being covered, and we want to encourage board members as well as head teachers/principals/curriculum 

advisors/etc. to also attend as many of the topics discussed are of interest to all.  This forum will be held in English. 

At this time, we are collecting specific items you would like to discuss. Please send us ( info@germansaturdayschools.org ) your list 

of topics no later than Monday, August 13th, so we can prepare an agenda for our forum. 

Zu den Personen: 

Pamela Scholz - Nach einem beruflichen Umweg aus der Metallurgie und Eisenhüttenkunde in die deutsche Sprache und den 

Sprachunterricht für Kinder, ist Pamela Scholz seit 2009 Lehrerin und seit 2012 Director of School Management bei der GASPA. Sie ist 

seit 2013 Präsidentin des Dachverbandes der Samstagsschulen in der Bay Area, GASANC. Seit 2017 ist sie Sekretärin bei AATG, 

Chapter Northern California. 

Karl Pfeiffer stammt aus der württembergischen Region Hohenlohe und wanderte nach Abschluss seines Physik- und 

Theologiestudiums an der Universität Tübingen und des Lehramtsreferendariats für Gymnasien und Berufschulen in die USA aus. Er 

ist ATA-zertifizierter technischer Übersetzer (Englisch>Deutsch) und Mitglied auf Lebenszeit des amerikanischen 

Deutschlehrerverbands AATG. Er hat an den Goethe-Instituten in Chicago und Houston sowie an der Pepperdine University Deutsch 

als Fremdsprache unterrichtet. Karl war von 2000-2005 GSEB-Präsident, von 2005-2013 Präsident unseres Dachverbands GASANC, 

fungiert derzeit als GASANC-Schatzmeister und unterrichtet seit 2006 DSD- und AP-Vorbereitungskurse. In seiner (knappen) Freizeit 

ist er auf einem von 101 Wanderwegen in der Bay Area zu finden. 

Büchertische: (ganztägig)  

¶ Klett-Verlag - Christiane Frederickson 

¶ Hueber-Verlag - Daniel Eastman 

¶ Bücher-Flohmarkt 


